
Wir wünschen Ihnen und Euch, 

dass unser Gott in seiner Güte und 

Menschenfreundlichkeit den Weg 

in unsere Herzen finden kann und 

wir IHN auch im neuen Jahr als 

unseren Halt und unsere 

Begleitung erfahren. 

 

Möge sein Geist uns anregen, dass 

seine „gute Nachricht“   

uns bewegt und durch uns  

bei den Menschen ankommen 

kann. 

  

Eine frohe und gesegnete  

Advents- und Weihnachtszeit 

wünschen 

  

Martin Sauer, Pfarrer 

Michael Ickstadt, Pastoralreferent 

Reiner Jöckel, Pastoralreferent 

Marina Thebbe, Pastoralassistentin 

(Angelus Silesius, aus: „Cherubinischer Wandersmann“, 1674) 



Pfarrgemeinde St. Michael, Frankfurt-Sossenheim 

 

Festliche Eucharistiefeier um 11:00 Uhr 
in der Pfarrkirche unter Mitwirkung des Bläserchores 

der Evangelischen Gemeinde Bad Vilbel-Dortelweil 

mit begleitendem Kinderwortgottesdienst in der Krypta 

 

Adventsvesper um 17:00 Uhr 
in der Pfarrkirche 

unter Mitwirkung des Blechbläserensembles 

„Emozione Brass Eschborn“ 

anschließend: 

gemütliches Beisammensein 
beim Treffen der Aktion „Adventsfenster“ (Michaelstraße 13) 

Sonntag, 13. Dezember 2015 

50. Jahrestag 

der Grundsteinlegung 

der neuen Pfarrkirche  

St. Michael 



Einladung zum 50. Jahrestag Grundsteinlegung 

Aus dem PGR 

Aus dem Pastoralen Raum Höchst 

Chronik  2015 

Der neue Förderverein 

Das Gemeinde-Kreuz  St. Michael 

Sakramente 

Kita Schwesternstraße 

Vorschau  2016 

 Zeltlager 

 Fassenacht  

 Sternsinger 
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Aus dem PGR 

Verehrte Leser, 

nach vier intensiven Jahren geht 
die Legislaturperiode des Pfarrge-
meinderates zu Ende. Das allge-
genwärtige und viele Sitzungen 
beherrschende Thema war die 
Gründung der Pfarrei neuen Typs. 
Während die meisten der Pfar-
reien im Pastoralen Raum der Sa-
che mehr oder weniger positiv ge-
genüberstanden, lehnte St. Mi-
chael dieses Konstrukt aus guten 
Gründen ab. Auch heute sind wir 
in keinster Weise von der Sinn-
haftigkeit einer solchen Groß-
pfarrei überzeugt. So wird dieses 
Thema auch in Zukunft die 
Sitzungen des Pfarrgemeinderates 
beherrschen, zumindest bis sich in 
dieser Angelegenheit etwas Ent-
scheidendes tut. 

Nicht minder unverständlich war 
in diesem Zusammenhang auch 
das immer realitätsfernere und au-
tokratische Handeln von Bischof 
…. 

em. Tebartz van Elst, das viele 
Gemüter in den Gremien berührt 
hat. Hier haben wir immer wieder 
an verschiedenen Stellen die Fin-
ger in die Wunde gelegt und deut-
lich artikuliert, dass ein solches 
altherrschaftliches Verhalten eines 
Bischofs in der Kirche von heute 
kontraproduktiv und zerstörerisch 
ist. Erfreulicher Weise haben sich 
die synodalen Gremien und auch 
Sie, die Gemeinde, von diesem 
Verhalten nicht nachhaltig negativ 
beeinflussen lassen, sodass in einer 
Zeit nach Tebartz van Elst schnell 
wieder Ruhe einkehren konnte. 

Da spätestens mit der Gründung 
der Pfarrei neuen Typs die Mittel-
verteilung unter den fünf Gemein-
den schwierig zu werden droht, 
haben wir einen Förderverein zur 
Unterstützung der Belange der 
Kirchengemeinde St. Michael ge-
gründet. Lesen Sie dazu mehr im 
eigenen Artikel in diesem Heft. 

Auch Erfreuliches gibt es zu 
berichten. Unsere Unterstützung 
für die Krankenstation in Tun-
duru-Masasi unter Bischof Castor 
geht nun fast in das fünfte Jahr. Im 
November konnten aufgrund ei-
ner großen Spendenfreudigkeit 
außerordentlich 4.000 Euro für die 
Krankenstation zur Verfügung ge-
stellt werden. Mit 2.000 Euro wer-
den dringend benötigte Medika-
mente gekauft und weitere 2.000 
Euro fließen in die Finanzierung 
des Krankenhauspersonals wie 
Pfleger und Schwestern. Da die 
……. 
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Krankenstation ein immer wich-
tiger werdender Anlaufpunkt für 
die Menschen in ihrer Umgebung 
wird, ist unsere Unterstützung 
eine sehr große Hilfe, die Leben 
rettet. Bischof Castor hat sich für 
diese große Spende bereits sehr 
herzlich bei uns bedankt. 

Gut entwickelt sich auch unsere 
Mitarbeit im Stadtteil. Wir sind 
ständig im Vereinsring und Prä-
ventionsrat und weiteren kommu-
nalen Gremien vertreten und wer-
den auch als wichtige Institution 
wahrgenommen. Ein Höhepunkt 
ist immer der große Kerbegottes-
dienst mit den Fahnenabord-
nungen der Vereine und der Mit-
wirkung unserer evangelischen 
Geschwisterkirche. 

Diese Highlights, mögen sie nun 
negativ oder positiv sein, haben - 
….  

neben vielen weiteren Themen – die 
scheidende Amtszeit des 
Pfarrgemeinderates mit geprägt. 

Im Fokus unserer Arbeit waren 
immer Sie – die Gemeinde – um 
deren Erhalt und Wachstum wir 
sehr bemüht sind in diesen 
bewegten Zeiten. So möchte ich 
Ihnen sehr herzlich danken für das 
Vertrauen und die Unterstützung 
die Sie dem von Ihnen gewählten 
Gremium in den letzten vier Jahren 
entgegengebracht haben. 

Ich wünsche dem neu gewählten 
Pfarrgemeinderat einen guten Start 
und viel Kraft für die zu 
bewältigenden Aufgaben. 

Ihnen wünsche ich einen gesegnete 
und frohe Advents- und 
Weihnachtszeit. 

Stefan Abel 
Pfarrgemeinderatsvorsitzender 

Aus dem PGR 5 

Geschenktipp 

Unser 

Michaelswein 

Unser „Michaelswein“, den wir seit 
dem Jubiläumsjahr 2006 anbieten,               
               wird von vielen geschätzt.  

                  Auch in Zukunft freuen   
                     wir uns, wenn viele von  

                     Ihnen diesen guten Wein  
                         genießen. Sie erhalten                      

                                eine Flasche dieses  
                                 trockenen Dorn- 

                              felder Rotweins  
                          zum Preis von 6 Euro.  

Beim Kauf von zwei Flaschen 
erhalten Sie eine Geschenktrage-
tasche kostenlos dazu. 
Mit dem Kauf von „Michaelswein“ 

unterstützen Sie ganz nebenbei den 
Bauerhalt unserer Pfarrkirche. Im 
Falle einer notwendigen Renovie-
rung unserer Kirche erhalten wir 
keine Zuschüsse des Bistums mehr. 
Insofern trägt jeder Euro auch aus 
dem Verkauf des „Michaelsweins“ 
dazu bei, dass wir eine Rücklage für 
den Bauerhalt der Pfarrkirche 
bilden können. 

In diesem Sinne: Prosit! 



Pastoraler Raum Höchst 

Da im November Neuwahlen für 
die Synodalen Gremien anstehen, 
möchte ich einen kurzen Rück-
blick über die Arbeit des Pastoral-
ausschusses in den letzten vier 
Jahren geben. 

Der Pastoralausschuss ist das von 
den fünf Pfarrgemeinderäten ge-
wählte Entscheidungsgremium für 
die gemeindeübergreifenden The-
men.  

Zu Beginn der Amtsperiode im 
Herbst 2011 wurde als Vision for-
muliert, dass trotz des damals 
schon im Gange befindlichen 
Zusammenlegungsprozesses, ei-
genständige und lebendige Ge-
meinden erhalten werden sollen. 
Hierzu sollte jede der fünf Ge-
meinden herausarbeiten, was für 
sie vor Ort unverzichtbar für das 
Gemeindeleben ist. 

2012 wurde die Gottesdienstord-
nung der Werktagsgottesdienste 
überarbeitet und verabschiedet. 
Die Öffentlichkeitsarbeit sollte als 
gemeinsamer Auftritt nach außen 
hin erfolgen. Weihbischof Löhr 
war zur Visitation in unserem 
Raum und der Pfarreiwerdungs-
prozess wurde nach einer ein-
gehenden Information über den 
technischen Ablauf durch das Bis-
tum von uns beschlossen und im 
September ein Termin für die 
Auftaktveranstaltung für Mai 2013 
…. 

festgelegt. Wir haben zwei Bedin-
gungen formuliert, die für diese 
Vorgehensweise für uns unver-
zichtbar waren und sind: 

• Jede der fünf Gemeinden muss 
einen Ansprechpartner vor Ort 
haben, was eine Personalauf-
stockung erforderlich machte 

und  

• In Frankfurt muss festgelegt 
sein, wie der Zuschnitt der 
Pastoralen Räume in Zukunft 
sein wird.  

Damit wollten wir sicherstellen, 
dass nicht nach dem Zusam-
menschluss unserer fünf Gemein-
den weitere Gemeinden (Nied und 
Griesheim waren noch nicht zu-
geordnet) hinzukommen würden 
und der Prozess erneut durchge-
führt werden müsste. 

Auch in 2013 wurde als Leitsatz für 
unsere Arbeit festgelegt, dass wir 
„So selbständig wie möglich und 
so einheitlich wie nötig“ sein wol-
len. Wir bildeten Projektgruppen 
für die Schwerpunkte unserer Ar-
beit und für die Vorbereitung des 
Pastoralkonzeptes für die entste-
hende Pfarrei neuen Typs.  

Die Situation im Bistum um 
Bischof Tebartz van Elst und sein 
Weggang, führten dazu, dass die 
von ihm festzulegende Anzahl und 
der Zuschnitt der neuen Pfarreien 
in Frankfurt nicht zustande kam. 
Aus diesem Grund waren unsere 
Bedingungen nicht erfüllt und wir 
…… 
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haben beschlossen, die Auftakt-
veranstaltung abzusagen und den 
Pfarreiwerdungsprozess bis zur 
Klärung unserer Fragen auszu-
setzen. Gleichzeitig fassten wir 
den Beschluss, die Zusammen-
arbeit weiter intensiv fortzusetzen 
und gründeten aus den Pro-
jektgruppen heraus die Ausschüs-
se Liturgie, Bildung, Öffentlich-
keit, Kinder-Familie-Jugend, Kate-
chese und Caritas. 

2014 begann mit einem gemein-
samen Wochenende in Kaub, für 
das von allen der Wunsch aus-
gesprochen wurde, etwas für un-
sere geistliche Orientierung zu tun 
und keine Diskussionen zur Struk-
tur zu führen.  

Unsere wiederholten Bemühungen 
um die Besetzung offener Stellen 
führten im Laufe des Jahres dazu, 
dass die Betriebsseelsorge mit 50% 
mit Herrn Czernek besetzt wurde 
und Frau Lamargese für Sindlin-
gen als Ansprechpartnerin gewon-
nen werden konnte. 

Wir haben festgelegt, dass in allen 
fünf Gemeinden im Herbst 2015 
noch einmal neue Pfarrgemeinde-
räte gewählt werden und der Pfar-
reiwerdungsprozess in der näch-
sten Amtsperiode abgeschlossen 
werden soll.  

Ende 2014 hat uns alle der Tod 
von Pfarrer Pfaff erschüttert - wir 
vermissen ihn sehr. 

Das Jahr 2015 war geprägt durch die 
Arbeit der Ausschüsse und die 
Diskussion um eine neue Gottes-
dienstordnung für die Sonntags-
gottesdienste angesichts der Anzahl 
der Priester, die uns zur Verfügung 
steht. Eine schöne Erfahrung war 
das Sommerfest für alle Ehrenamt-
lichen im Pfarrgarten in Höchst.  

Darüber hinaus fand der gemein-
same Gottesdienst im Rahmen des 
Altstadtfestes erstmals statt und die 
Schiffswallfahrt im August zum 
Dom in Frankfurt aus Anlass des 
Bartholomäusfestes wurde schon 
traditionell gemeinsam mit Nied 
und Griesheim durchgeführt. 

Schlussendlich ist auch eine weitere 
freie Stelle besetzt worden. Seit       
1. September ist Herr Roßbach An-
sprechpartner für die Gemeinde in 
Zeilsheim geworden. 

Damit sind wir wieder bei den 
Neuwahlen im November. Durch 
die personellen Veränderungen in 
den Pfarrgemeinderäten wird es 
auch eine veränderte Zusammen-
setzung des Pastoralausschuss ge-
ben. Wir wünschen dem neuen Pas-
toralausschuss gutes Gelingen, und 
dass für die in der neuen Amts-
periode anstehenden Probleme für 
alle vertretbare Lösungen gefunden 
werden. 

 

Lieselotte Bollin 
für den Pastoralausschuss 

 

 

Pastoraler Raum 7 
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Chronik  2015 

Mit dem Besuch der Sternsinge-
rinnen und Sternsinger in zahl-
reichen Wohnungen begann für 
viele Gemeindemitglieder das 
Jahr. Die Aktion wurde in diesem 
Jahr von Pastoralassistentin Mari-
na Thebbe gemeinsam mit Frau 
Roth und den Begleiter(inne)n der 
Kindergruppen durchgeführt. 

Ende Januar und die ersten zwei 
Wochen im Februar standen wie-
der ganz im Zeichen der Fasse-
nacht, die wie in jedem Jahr gro-
ßen Zuspruch fand. 

Am 3. März fand im Gemeinde-
haus ein sehr intensiver und auf-
schlussreicher Themenabend mit 
Prof. Dr. Schuster (emeritierter 
Moraltheologe an der Phil.-Theol. 
Hochschule Sankt Georgen, Frank-
furt) statt, der sich dem Thema 
„Sterbehilfe“ widmete. Vorbereitet 
und durchgeführt wurde dieser 
Abend von PA Marina Thebbe, 
Pfarrer Sauer und dem Erwach-
senenbildungsausschuss des Pas-
toralausschusses (Pastoraler Raum 
Höchst). 

Am 12. April feierte die Pfarr-
gemeinde mit 27 Kindern und ih-
ren Familien die Erstkommunion, 
begleitet vom Katechet(inn)en-
team, Frau Thebbe und Herrn 
Ickstadt. 

Wie immer sehr beliebt: 

Die Fassenacht in St. Michael 

Tag der Pfarrgemeinde 



Pastoralreferent Reiner Jöckel 
feierte am 13. April seinen 60. 
Geburtstag, Pfarrer Wolfgang 
Steinmetz am 16. April seinen 65. 
Geburtstag. 

Im April, Mai und Oktober fanden 
weitere gut besuchte Konzerte der 
Reihe „Folk for Benefiz“ in 
unserem Gemeindehaus statt. Die 
Gemeindewallfahrt am 5. Mai 
führte in diesem Jahr zum 
Wallfahrtsort Maria Rosenberg in 
der Westpfalz. 

Unsere Kindertagesstätte Schwes-
ternstraße feierte ihr Maifest sowie 
ein Herbstfest im Oktober. Die 
KiTa Carl-Sonnenschein-Straße fei-

erte Anfang Juli ihr Sommerfest.  

Aus den jährlich wiederkehrenden 
Veranstaltungen im Jahreslauf 
ragte auch in diesem Jahr das 
Fronleichnamsfest mit anschlie-
……. 

ßender Prozession und dem 
Pfarrfest „Tag der Pfarrgemeinde“ 
heraus. Der Freiluftgottesdienst bei 
sonnigem Frühsommerwetter auf 
dem Außengelände des Victor-Gol-
lancz-Altenheims stand unter dem 
Leitwort „Meinen Frieden gebe ich 
euch“ (Joh 14,27). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Pfarrfest „Tag der Pfarr-
gemeinde“ wird im Stadtteil sehr 
wahrgenommen und von vielen be-
…… 
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Fronleichnam wurde wieder im Pastoralen Raum gefeiert 
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sucht. Insgesamt geht es den Ver-
antwortlichen der Pfarrei darum, 
den Stadtteil im Blick zu haben, 
verantwortlich mitzugestalten und 
die Kooperation mit Vereinen und 
Einrichtungen zu suchen. Die Out-
doortage für junge Familien im 
Juli sowie das Zeltlager für Kinder 
und Jugendliche verstehen sich als 
An-gebot für alle Interessierten im 
Stadtteil. Diese ortsbezogenen Pro-
jekte sollen sich mit Angeboten auf 
der Ebene des Pastoralen Raums, 
die z.B. das im Sommer gestartete 
Projekt „Kirche im Grünen“, er-
gänzen.  

In der ersten Herbstferienwoche 
fanden bereits zum fünften Mal 
Aktionstage für Kinder von 6 bis 
12 Jahren statt. Zwei der fünf 
Aktionstage wurden hierbei von 
der freiwilligen Feuerwehr Sossen-
heim sowie von der SG Sossen-
heim übernommen.  

Das gute Miteinander der Pfarr-
gemeinde mit den Vereinen im 
Stadtteil zeigt sich auch immer 
wieder am ersten Oktoberwochen-
ende, wenn der Stadtteil Kirch-
weih und Kerb feiert. 

Am 30. August fand bereits zum 
zehnten Mal die Schiffswallfahrt 
zum Frankfurter Dom zu Ehren 
des Apostel Bartholomäus statt, 
dem Patron des Domes und 
unserer Stadt Frankfurt.  

Immerhin auch schon zum fünften 
Mal wurde am 6. September der  

 ……. 

Ökumenische Feiertag „Tag der 
Schöpfung“ mit einem gemein-
samen Gottesdienst der beiden 
christlichen Gemeinden in Sossen-
heim in der Evangelischen Kirche 
in der Siegener Straße begangen. 

In diesem Jahr stand der Tag unter 
dem Leitwort „Zurück ins Para-
dies?!“. 

Am 10. September wurde im 
Hinblick auf die Veränderungs-
prozesse hin zu einer Großpfarrei 
als Verwaltungseinheit der fünf 
Gemeinden des Pastoralen Raums 
ein „Förderverein St. Michael, 
Frankfurt-Sossenheim e.V.“ ge-
gründet. Der Verein soll die Seel-
sorge in St. Michael sowie den 
Bauerhalt unserer Kirche ideell 
und finanziell fördern und sichern 
helfen. 

Am 18. September verbrachten 
wieder weit über 100 ehrenamtlich, 
…… 

10 Chronik 2015 

Beim Danke-Abend werden die 

Aktiven der Gemeinde 

ausgezeichnet 
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nebenamtlich und hauptamtlich 
Aktive unserer Gemeinde gemein-
sam einen gemütlichen „Danke-
Abend“ mit Frankfurter Speziali-
täten. Gerda Abel und Gertrud 
Roth wurden für ihren heraus-
ragenden ehrenamtlichen Einsatz 
in der Gemeinde mit der „Micha-
elsplakette“ geehrt. 

Zum Erntedankfest wurde das 
neue „Gemeindekreuz“ im Ge-
meindehaus aufgehängt und von 
Pfarrer Sauer gesegnet. Die Idee 
zu diesem Kreuz, das alle Grup-
pen und Initiativen und darin die 
Vielfalt und das große ehrenamtl-
iche Engagement dieser Gemeinde 
verdeutlicht, entstand im vergan-
genen Jahr aus Anlass der Feier 40 
Jahre Gemeindehaus St. Michael.  

Ein großer Dank ist Thomas Walter 
zu sagen, der das Kreuz mit Hilfe 
der mitwirkenden Gruppen gestal-
tete.    

Am 7./8. November fanden die 
Pfarrgemeinderatswahlen statt. Kurz 
danach wurde in einer Wahlver-
sammlung der neue Jugendsprecher 
gewählt. Der neue PGR konstituierte 
sich in seiner ersten Sitzung am 21. 
November. Näheres zum Ausgang 
der Wahl sowie Informationen zur 
Zusammensetzung des neuen Pfarr-
gemeinderats ist der Homepage 
(www.st-michael-ffm.de) zu entneh-
men. 

Leider muss zum Jahresende der 
Kochbetrieb im Gemeindehaus für 
unsere beiden Kindertagesstätten 
eingestellt werden. Der neue PGR 
wird neben vielen anderen Fragen 
…. 

Gerda Abel            &          Gertrud Roth 

wurden für ihren herausragenden Ehrenamtlichen Einsatz geehrt 

Chronik 2015 
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überlegen, wie sich die schöne Idee 
des „Michaelstreffs“, der generatio-
nenübergreifenden Begegnung,  viel-
leicht in anderer Weise realisieren 
lässt.  

Am ersten Adventssonntag betei-
ligt sich die Gemeinde beim all-
jährlichen Weihnachtsmarkt auf 
dem Kirchberg. Die Pfarrkirche ist 
ab 14.00 Uhr geöffnet und um 17.00 
Uhr findet ein Adventskonzert 
statt, bei dem u.a. der Kirchenchor 
St. Cäcilia, Frankfurt-Zeilsheim 
mitwirkt. 

Am dritten Adventssonntag begeht 
die Pfarrgemeinde den 50. Jahres-
tag der Grundsteinlegung der 
Pfarrkirche St. Michael mit einem 
Festgottesdienst am Vormittag 
sowie mit einer Adventsvesper am 
Nachmittag, die vom Bläseren-
semble „Emozione Brass Esch-
born“ musikalisch mitgestaltet 
wird.  

Schließlich muss das weltkirchliche 
Engagement in St. Michael er-
wähnt werden: Die Finanzierung 
des Arztes für die Krankenstation 
in Tunduru-Stadt (Tansania) konn-
te dank der Spendenbereitschaft 
einiger Gemeindemitglieder für ein 
weiteres Jahr gewährleistet wer-
den. Zusätzlich konnten Gelder 
zur Finanzierung von Medikamen-
ten für die Patienten der Station 
freigegeben werden. 

Der „Eine-Welt“-Verkaufsstand ist 
einmal monatlich nach dem Sonn-
tagsgottesdienst und zu  weiteren 
….. 

Anlässen (u.a. Weltgebetstag der 
Frauen und Fronleichnam) geöff-
net. Auch in diesem Jahr freuten 
sich die Kinder über fair gehan-
delte Schokoladenhasen zum 
Osterfest, die Mütter erhielten am 
Muttertag nach dem Gottesdienst 
eine fair gehandelte Rose und zum 
Nikolausfest wurden in den KiTas, 
beim Adventsfenstertreffen und 
beim Familientreff Schokoladen-
nikoläuse ausgeteilt. 

Am 3. August begann für Emily 
Hartung, die in St. Michael in der 
Messdienerarbeit sehr aktiv ist, 
nach ihrem Abitur ein einjähriger 
Aufenthalt im Bistum Kumbo/Ka-
merun (Afrika), einem Partnerbis-
tum des Bistums Limburg. Emily 
Hartung berichtet in ihrem Blog 
regelmäßig über ihren Freiwil-
ligeneinsatz: 

 http://emiliacarlotta.tumblr.com. 

Sie arbeitet vor Ort mit großem 
Engagement bei der Initiative 
„Justice and peace“ des Bistums 
Kumbo mit. Ihr Vorhaben stellte 
sie am 10. Mai im Sonntags-
gottesdienst vor. Im Gottesdienst 
am 2. August wurde sie verab-
schiedet und für ihren Einsatz 
gesegnet.   

Michael Ickstadt 
Pastoralreferent 

Chronik 2015 



13 Emily  Hartung im Bistum Kumbo / kamerun 

Emiliy Hartung hilft seit August im Bistum Kumbo in Kamerun (Afrika) 

Der Organisation „Justice and Peace“ 

Sie hat z.B. ein Demonstration gegen Kinderhandel mitorganisiert 

Besuch  

in  

einem  

Gefängnis 
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Wir haben einen Verein gegrün-
det! 

Mit dem bevorstehenden Zusam-
menschluss der Pfarreien unseres 
Pastoralen Raumes Höchst zu 
einer Pfarrei neuen Typs wird 
unsere Pfarrei St. Michael ihre 
Selbstständigkeit verlieren.  

In unserer seit über 300 Jahre 
bestehenden Pfarrei sind wir 
bemüht, unseren Glauben leben-
dig zu halten und an die nächsten 
Generationen weiterzugeben. Dies 
kann nur durch ein lebendiges 
Gemeindeleben gelingen.  

Das möchten wir erhalten!  

Wir wissen nicht, wie in Zukunft 
die Mittelverteilung innerhalb der 
neuen Pfarrei erfolgen wird. Die 
durch den Förderverein der 
Gemeinde St. Michael, Frankfurt 
am Main – Sossenheim  zur Verfü-
... 

gung gestellten Mittel sollen hel-
fen  

• ein weiterhin breites Angebot 
für alle Altersgruppen aufrecht 
zu erhalten  

• die weitere Durchführung von 
kirchlichen und kulturellen 
Veranstaltungen zu ermöglichen  

• den Erhalt unserer Kirche zu 
unterstützen  

Die Eintragung in das Ver-
einsregister ist beantragt und auch 
die Gemeinnützigkeit wird an-
gestrebt, damit Spenden auch 
steuerlich geltend gemacht werden 
können. Sobald dies erfolgt ist 
werden wir auch um weitere 
Mitglieder werben.  

In den nächsten Mitgliederver-
sammlungen werden wir die Ak-
tivitäten des neuen Vereins bespre-
chen und uns Gedanken über eine 
konstruktive und gedeihliche Ar-
beit machen. 

 

 

Förderverein der Gemeinde St.Michael 

Ansprechpartner: 

Lieselotte Bollin, Vorsitzende 

Gabriele Kohler, Schatzmeisterin 

Stefan Abel, Schriftführer 
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An Erntedank wurde nach einem 
Jahr Vorlauf unser Gemeinde-
kreuz im Saal des Gemeinde-
hauses angebracht. 

Die vielen verschiedenen Bilder 
drücken die Vielfältigkeit der 
Gruppen und Kreise sowie der sy-
nodalen Gremien aus. Viele Bega-
bungen und Fähigkeiten haben  
bei uns Platz und können sich im 
Rahmen der vielfältigen Akti-
vitäten entwickeln. 

Die Idee zu diesem Kreuz stammt 
aus Niederselters. Bei einer Ver-
anstaltung der KAB in der Ge-
meinde Niederselters ist Frau 
Bollin ein Gemeindekreuz an der 
Wand aufgefallen. Sie war sofort 
von der Idee begeistert und der 
PGR hat die Realisation beschlos-
sen.  

Nun hängt unser Gemeindekreuz an 
der Wand und zeigt, wie viele 
Gruppen und Kreise in der Ge- 
meinde tätig sind. Es wird deutlich 
wo überall Engagement und Begeis-
terung sind.  

Die freien Plätze stehen für noch 
entstehende neue Gruppen, wie den 
neugegründeten Förderverein. Sich-
er wird auch das ein oder andere 
Quadrat irgendwann überholt sein 
aber dann hoffentlich durch ein 
neues ersetzt werden. 

Wir wünschen uns Dynamik und 
trotzdem Stetigkeit in unserer 
Gemeinde St. Michael. Auch wenn 
wir den Weg zur Pfarrei neuen Typs 
nicht aufhalten können, soll St. 
Michael in Sossenheim Ausdruck 
unseres lebendigen Glaubenslebens 
bleiben. 

Lieselotte Bollin 
Für den Pfarrgemeinderat  

Gemeindekreuz 
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Vorbereitung und Feier der Sakramente 

Zurzeit bereiten sich unsere Kinder 
auf ihre Erste Heilige Kommunion 
am 10. April 2016 vor.  
 
Die nächste Erstkommunion-
vorbereitung beginnt im November 
2016. Die Eltern der in Frage kom-
menden Kinder werden rechtzeitig 
angeschrieben und können ab Ende 
September 2016 ihr Kind im Pfarr-
büro für die Vorbereitung 
2016/2017 anmelden. 

Erstkommunion 

Firmung 

Am 9. November 2014 wurden   
27 Jugendliche und junge Er-
wachsene durch Stadtdekan Dr. 
Johannes zu Eltz in der Pfarrkirche 
St. Michael gefirmt.  

Die in Frage kommenden Jugend-
lichen ab 16 Jahren werden recht-
zeitig auf den nächsten Firmkurs 
hingewiesen und können sich 
dann im Pfarrbüro für den Kurs 
anmelden. 

 

Sie denken daran Ihr Kind taufen 
zu lassen? Rufen Sie uns im 
Pfarrbüro unter Tel: 069 / 34 31 31  
an. Ein Seelsorger vereinbart danach 
mit Ihnen einen Gesprächstermin.  

Als Zeichen der Aufnahme des 
Täuflings in die christliche Gemein- 
de hier vor Ort finden die Taufen im 
-deTaufen 

Taufvorbereitung / 

Taufgottesdienste 
Rahmen des Gemeindegottesdiens-
tes am Sonntagmorgen statt.  

Die nächsten Tauftermine: 

24.01, 11:00 Uhr 

28.02, 11:00 Uhr 

26.03, 21:00 Uhr 

28.03. 09:15 Uhr 

24.04, 11:00 Uhr 

22.05, 11:00 Uhr 
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Falls Sie selber oder Angehörige 
von Ihnen im Jahr 2016 ihre 
„Silberne, Goldene oder Diaman-
tene Hochzeit“ feiern und diesen 
Anlass auch in einem Gottesdienst 
begehen möchten, bitten wir Sie, 
sich frühzeitig in unserem Pfarrbüro 
zu melden. 
Leider liegen uns oft keine 

Traudaten vor. Deshalb können wir 
nicht von uns aus aktiv werden. 

Feier  der  Hochzeitsjubiläen 

Melden Sie sich bitte im Pfarrbüro.  
Einer unserer Seelsorger bespricht 
dann gerne mit Ihnen die Mög-
lichkeiten, Ihr Jubiläum im Rahmen 
eines Gottesdienstes zu begehen. 

Die Krankensalbung ist schon lan-
ge nicht mehr das Sterbesa-
krament. Früher nannte man die 
Krankensalbung auch „letzte Ö-
lung“. Diese „letzte Ölung“ wurde 
nur ein einziges Mal gespendet. 
Die Krankensalbung hingegen 
versteht sich als Stärkung für 
einen Menschen, der sehr krank 
ist, das Sakrament aber noch (halb-
wegs) bewusst mitvollziehen 
kann, damit er es tatsächlich als 
Stärkung und Zuwendung Gottes 
in seiner Krankheit wahrnehmen 
kann. Deshalb kann die Kran-
kensalbung auch mehrfach em-
pfangen werden. 

 

Wenn Sie oder Angehörige einen 
Besuch eines Priesters wünschen, 
der den Kranken besuchen und die 
Krankensalbung spenden soll, mel-
den Sie sich bitte im Pfarrbüro oder 
ggf. bei der seelsorglichen Ruf-
bereitschaft des Dekanats Höchst. 

Die Telefonnummer entnehmen Sie 
der Ansage des Anrufbeantworters 
des Pfarrbüros. Wenn Sie einen 
Besuch eines Seelsorgers wünschen 
und die Krankenkommunion em-
pfangen möchten, rufen Sie ebenfalls 
im Pfarrbüro an.  

Der Seelsorger vereinbart dann 
gerne einen Termin mit Ihnen. 
Weitere Informationen finden Sie im 
Internet unter:  

www.st-michael-ffm.de. 

Krankensalbung / 

Krankenkommunion 
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„Unterwegs in der Natur“ 

Da Sossenheim direkt am Frank-
furter Grüngürtel liegt, ist die Vor-
schulgruppe auch in diesem Jahr 
wieder auf den Spuren des Grün-
gürteltieres. Sie machen außerdem 
regelmäßig Entdeckungen und 
Ausflüge in die nähere Umgebung 
unseres Stadtteils. 

Für die 4-5 Jährigen findet jeden 
Montag ein Naturtag statt. Diese 
„Naturkinder“ sind immer - auch 
bei schlechtem Wetter - on Tour. 
Sie gärtnern außerdem fleißig auf 
dem Gartengrundstück, das uns 
Familie Kissel (dankenswerter 
Weise) zur Verfügung stellt.  

Demnächst werden wir unsere 
eigenen Kartoffeln und Kürbisse 
ernten und im Projekt „gesund und 
munter“ gemeinsam eine leckere 
Suppe für alle Kinder kochen. 
Natürlich steht das Gartengrund-
stück allen KiTa-Kindern zur 
Verfügung. Selbst unsere jüngsten 
Kindergartenkinder waren schon 
mit und hatten viel Spaß bei den 
Ausflügen.  

Die Hortgruppe nutzt in den 
Schulferien den Garten zum Spielen 
und unterstützt uns beim Gießen der 
bepflanzten Beete. Für alle sind es 
tolle Erfahrungen, die auch noch 
Spaß machen! 

Es grüßen herzlich: Die Kinder und 
das Team der Schwesternstraße  

KiTa Schwesternstaße 

Fällt es Ihnen schwer, die Böden 
oder gar die Treppe aufzu-
wischen? Eine unserer netten Hel-
ferinnen würde gerne diese Arbeit 
für Sie übernehmen. Diese Hilfe 
im Haushalt kostet Sie 13,50 Euro 
pro Stunde und Sie bekommen am 
…. 

Ende des Monats eine Rechnung 
vom Caritasverband. Unter der 
Telefon-Nr. 0151-58045648 kann ich 
Ihnen gerne weitere Fragen be-
antworten oder Ihnen eine Helferin 
vermitteln. Mittwochs von 10 bis 11 
Uhr bin ich zu erreichen,  

Andrea Seichter  

Das Hilfenetz 
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In den Sommerferien findet wieder unser Zeltlager für Kinder und 
Jugendliche im Alter von 8 – 15 Jahren  in Grebenhain/Vogelsberg statt.  

Termin: 20.07. – 03.08.2016 

Info und Anmeldeprospekte liegen in der Pfarrkirche am Schriftenstand, 
im Pfarrbüro und an weiteren Orten zum Mitnehmen bereit. 

Nähere Informationen erhalten Sie von:  

Kinderzeltlager in Grebenhain/Vogelsberg 

Thomas Walter  
 34 57 97 

Pfarrbüro, Sossenheimer Kirchberg 2 
 34 31 31 

jetzt anmelden! 

Fassenacht  
im Victor-Gollancz-Haus 

 
Herzliche Einladung zum 

närrischen Zusammensein. 
 

Der Termin wird rechtzeitig 
bekanntgegeben. 

 
Feiern und schunkeln Sie mit 

unseren Seniorinnen und 
Senioren. 

Fassenacht des Senioren- 
kreises „Spätlese ‚74“ 

 
Wir laden alle Seniorinnen und 

Senioren herzlich zu unserer 
Fassenacht am 

   
Mittwoch, 03.02.2016, 15:01 Uhr 

im Gemeindehaus,  
Alt Sossenheim 68 a 

  
Erleben Sie ein paar lustige 

Stunden  
mit einem lustigen   

Programm! 



Gemeindefassenacht 
„In die Bütt“ 

      
Samstag, 23.01.2016, 19:31 Uhr 

im Gemeindehaus,  
Alt-Sossenheim 68 a 

     
Sie dürfen sich auf ein buntes,          
närrisches Programm und gute 

Stimmung freuen. Die Karten können 
Sie ab sofort  im Pfarrbüro, 

Sossenheimer Kirchberg 2 oder   
bei „Schlüssel Kopp“ erwerben. 
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Krebbelkaffee der Frauen  (auch für Männer) 
 
Herzliche Einladung  zum Krebbelkaffee mit närrischem 
Programm für Jung und Alt. Der Musiker sorgt dafür, dass das 
Stimmungsbarometer steigt.      
      
Sonntag, 31.01.2016, 14:31 Uhr     
im Gemeindehaus,  
Alt-Sossenheim 68 a    
  
Die Karten können im Pfarrbüro, Sossenheimer Kirchberg 2      
und bei den Helferinnen erwerben. 
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„Respekt für dich, für mich, für 
andere – in Bolivien und welt-
weit!“ heißt das Leitwort der 58. 
Aktion Dreikönigssingen, die auch 
in unserer Pfarrei St. Michael 
durchgeführt wird. Man sieht sie 
zu Beginn des Jahres durch die 
Straßen ziehen: Jungen und 
Mädchen verkleidet als die 
Heiligen Drei Könige. Sie bringen 
den Segen in die Häuser der 
Menschen und sammeln Spenden 
für eine weltweite Hilfsorganisa-
tion. 

1959 wurde die Aktion erstmals 
gestartet. Inzwischen ist das Drei-
königssingen die weltweit größte 
Solidaritätsaktion, bei der sich 
Kinder für Kinder in Not engagi-
eren. Die Aktion wird getragen 
vom Kindermissionswerk „Die 
Sternsinger“ und vom Bund der 
Deutschen Katholischen Jugend 
(BDKJ). Jährlich können mit den 
gesammelten Spenden mehr als 
1.600 Projekte für Not leidende 
Kinder in Afrika, Lateinamerika, 
Asien, Ozeanien und Osteuropa 
unterstützt werden. 

Die Aktion in unserer Pfarrge-
meinde findet vom 04. bis 07. Ja-
nuar 2016 statt. In dieser Zeit zie-
….. 

hen die Kinder durch den Stadtteil 
und bringen den Weihnachtssegen 
in die Häuser.  

Am 06.01. werden wir einen 
Gottesdienst mit allen Sternsinger-
innen und Sternsingern des Pas-
toralen Raum in der Pfarrkirche St. 
Josef in Höchst um 10:00 Uhr feiern. 

Wir freuen uns auf alle Kinder, die 
in diesem Jahr wieder bei der Aktion 
Dreikönigssingen mitmachen möch-
ten. Bitte melden Sie ihre Kinder bis 
zum 20. Dezember bei uns im Pfarr-
büro an.  

Wir hoffen außerdem, dass viele von 
Ihnen einen Besuch der Sternsinger 
wünschen. Tragen Sie sich bitte in 
die Listen ein, die in der Pfarrkirche 
ausgelegt sind oder rufen Sie bis 
spätestens Mittwoch, den 30.12.2015 
im Pfarrbüro an (069/343131). 

Nähere Informationen, z.B. wann die 
Sternsinger in welchem Bezirk Sos-
senheims unterwegs sind, entneh-
men sie bitte dem Pfarrblatt 
„Michaelsbote“ oder der Homepage 
www.st-michael-ffm.de oder dem 
Sossenheimer Wochenblatt.  

Ich freue mich auf begeisterte Stern-
singerinnen und Sternsinger und die 
Segnung ihres Zuhauses. 

Marina Thebbe 
Pastoralassistentin  

Sternsinger  2016 
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„Kommt, lasset uns anbeten“ 

Krippenbesichtigung in St. Michael 

1.Weihnachtstag, 25. Dezember 2015 

2. Weihnachtstag, 26. Dezember 2015 

                Sonntag, 27. Dezember 2015 

         Neujahr, 01. Januar 2016 

         Sonntag, 03. Januar 2016 

         Sonntag, 10. Januar 2016 

Die Kirche ist jeweils von 15 bis 16 Uhr geöffnet. 


